
Zeitbericht
Die wichtigsten Ereignisse der Weltgeschichte Billy Graham Strömungen in der Fröm-
migkeit des tranzösischen Katholizismus Hirtenbriet der niederländischen Bischöte ber
das Verhältnis VO  -} Staat und Kırche in Spanıiıen kıne lutherisch-evangelische Nonnenweihe
in Schweden Gründe tür den Wohlstand der USA Indonesiens Wırtschaftsbeziehungen

Deutschland Deutsch-slavische Grenznachbarschaft Ungarns Bauern und der Kom-
MUN1SMUS Indochina Mexiko im Kampt das Analphabetentum Kolonisation

in Paraguay AÄArztetagung in Ottobeuren

Die wichtigsten Ereignisse der Weltgeschichte, Ein bemerkenswertes Zeugn1s
amerikanischen Selbstbewußtsein lieferte ıne Um{irage nach den zehn wichtig-
stien Kreignissen der Weltgeschichte hel »3 amerikanıschen Hıstorikern, Krzle-
ern un Journalisten. Alle sahen als wichtigstes dıe Entdeckung Amerikas
An zweıter Stelle 01g die Buchdruckerkunst, ann folgen elf verschıedene Kr-
e1gNISSE qut dem drıtten Platz Das viertwichtigste Kreign1s ıst für dıe
Befragten der Erlösungstod Christi, der cdiesen atz mıt der Eınführung der 4A11 -

rikaniıschen Verfassung, der Erfiindung der Anästhesıe und der Erfindung des
Flugzeuges durch die Brüder Wright teilen ualß Kın Standpunkt, für Angehörige
eıner jungen Weltmacht verständlich, aber nıcht unbedenklich! (Actualite
religieuse No. 31, Juli

Billy Graham Unter dıesem Titel bringt La VLC intellectuelle (Juli e1Ne€
geistreiche Notiz

„Am Montag, 25 Maı, muflßten sich dıe Engländer mıt we1l Nachrichten Aaus-

einandersetzen: mıt der historischen Niederlage (Z5 D ihrer Fußballmannschaft
ın udapest un mıt dem Erfolg des Ameriıkaners Bılly Graham 180 000 Men-
schen In Z7W el Zusammenkünften).

Die Niederlage wurde NnNau auf iıhre Gründe hın untersucht. Der englische
Fußball ist vollkommen ın seiner Art, aber seıt H) Jahren unfruchtbar
strategischen ecen und taktischen Fortschritten. Schlußfolgerung: INn  — coll einen
Ungarn holen un iıhn Unterricht bıtten.

LLLY Graham WAar Vv1e schwieriger begreıifen. Dıe T'imes meımnten, da{fß wohl
überhaupt NUur bereıts praktızıerende Christen VO)| Revival Movement LO-
chen wurden. Aber cdıie Londoner, mıt denen ich sprach, anderer Ansıcht
In wenigen Wochen wurden 800000 Menschen Von Bully Graham mobilisiert.
„ 50 etiwas War och n1ı1€ da“ (das „N1€ dagewesen“ ezieht sigh NUur auft cdıe
Nıcht einmal ın Amerika.

Bılly ıst eın pin-up-boy, der e5 mıiıt jedem tar aus Hollywood aufnehmen
ann. Jung, gut aussehend, kräftig, hat eiwas VO|  - einem Boxer S1C. Seine
Tau ist ebenso jung un nett W1€E CSr', un seine rel Kınder sınd bezaubernd. Da-
mıiıt erückt das Publikum, das die Sentimentalıtät lıebt. Aber da ist noch mehr:
die Stimme eiınes Kedners, der ythmus einer unwiıiderstehlichen Eindringlich-
eıt. Nach jeder der Versammlungen, die außerst lebendig mıt Fragen, Antworten
un: Iıedern abgehalten werden, bıttet Bılly Freiwillige, S1C. öffentlich VEr -

pflichten, mit ıhrer Relıgıon ernst machen, Unterricht nehmen un Apostel
der Erweckung werden. Eınschreibungen wurden ın London gezählt.
(In Berlin haben nach einer Naotiz ın ‚„Chrıst und Welt“ VO Juli 1954 bısher
fast Besucher der Versammlung 1m Berliner Olympiastadion die SC-
gebenen Postkarten miıt Namen un Anschrift abgesandt. S1e baten darauf
Zusendung Voxnl Materıal und einer Benachrichtigung über weıtere Veranstaltun-
SCN, ‚„auf denen ausführlicher —  ber Jesus Chrıstus gesprochen wird”°.) Ihe zehn
Regeln sehen VOT? tägliche Lesung der Heiulıgen Schrift, das Bemühen rechtes
Gebet, aktıves en innerhalb der Pfarrgemeinde, Bereitschait, überall Zeugn1s

geben, ein strahlender un höfhlicher Mensch se1n, ıch L  .  ber dıe konkrete
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